
    

   
      

    
     

  

   

Pbtie-Danzider Volkslttmme“ erſcheint iügluch mit rus⸗ 

nubint der Sonn⸗ und Feieriage.- Aehugsprelfe: JIn 
Danzlo belfreiet Zuſtellung ins Haue monatlich 28.— Ms., 

vierieljährlich 75.— Müuü-. — ů 

Redaktion: Am Spendhaus 6. — Telepbon 720 

  

    

    

‚ — . 

Zeitungsnot und Arbeiterpreſe. 
Der „Vorwärts“ ſchreibt zur Lage im Zettungs⸗ 

gäverbe; ů ů ö 

Die Krife, die ſchun leit Monaten das Ze ttungs⸗ 

gewerbe bedroht, iſt jeßzt in ein verſchärftes, wenn 

micht enülſcheidendes Stadtum getreten. Die 

Merteuerung der wichtinſten Rohſtofte zur Herſtellung 
der Zeitung nimmt Formen an, denen die lelbſtändi; 

nen Zeitungsbetriebe auf die Dauer nicht mehr ge⸗ 
wachfen ſind. Man muß fürchten, daß die Zahl der Zu⸗ 

jammenbrüſhe im Zeitungsgewerbe in allernächſter Zeit 
noth gewaltig zunehmen wird, Veuten Endes ſit dieſer 

tritiſche Zuſtand bedingt durch die geradezu phautaſti- 
iche Steigerung der Kreiſe für Druückpapier, dle mit 

dem Tollar nahezu Schritt halten. Ein Kilo Zetiunas⸗ 

druckbapter, das vor dem Kriege b.an Mark gekoſtet 
halte, war bis zum aunar d. Js., auſe 7 Mark in die 

Höhe gegnngen; es koſtete im Auguſt ⸗ und foll jetzt 

nuf 70 Martterhöht werden. Diit anderen Worten: m 
September wird ein Kilogratum Zeitungspapier den 

Blifachen Friedeusureis koſten. 

Tas iſtenicht der einzige Rohitoff, der ſo unglaublich 

viel Koſten, bexritet, auch der übrige Materialauſwand 

im Zeitungegewerbe hat ſich enormkvertenert. ů 

Wenn ſchon die bürgerliche Preſſe über dieſe ge⸗ 

wättige Laſt ſchwere Klage kührt, iv hat die Arbeiter⸗ 

  

pröliclerſt recht alle Uriache, dieſer Entwicklung mit der⸗ 

garüßten Beſorpnis entgegenzuſehen. Viel mehr als die 

meiſten bürgerlichen Zeitungen iſt ſte auf die Erlöfe 

auz den Abonnemenis annewlefen, und ſie kann ſich 

nicht wie die übrine Treſſe durch Iunſerate, die manch⸗ 

mal mit Zugeſtändniſſen an intereſſierte Lreiſe ver⸗ 

bttulden ſind, für den Ausfall ſchadlos halten. Die 

Arvefterſchaft iſt in Gefahr, ihr ſtärkſtes Macht⸗ 

utüfte im Kampie um ihr Recht und um die Verbrei⸗ 

tung ihrer Forderungen vor der Ceffeutlichleit zu 

verlieren oder in ihrem Wirkungsgrad breintrüchtigt 

*n ſehen. Was das bedentet, nachdem ſchon heute ein 

gewaͤltiger Teil der öfſentlichen Meinung von den In⸗ 

tereſſen privater Geldneber diktiert-wird, darüber wird 

ſich niemaud einer Täuſchnun bingeben können, In 

demſelben Maße wie die Arbeiterpreiſe zu Einſchrän⸗ 

kungengezwungen wird, wird die Arbeiterichaft mund⸗ 

tot gemacht. ö‚ 

Das muß unier allen Umſtänden verhindert werdeu. 

Ungebeurer Opier und gewaltiger K raftanſtreugunng 

hat es bedurft, uin die Arbeiterpreſſe zu dem zu maͤchen, 

was ſie heute iſt, zu einem Organ, das die Jutereiſen 

der Arbeiterſchaft genenüber dennolitiſchen und wirt⸗ 

ſchaftlichen Auſchauungen anderer politiſcher Gruppen 

mit großem wolitiſchen Gewicht Sdeilrie 1 

Aufgebot aller modernen Mittel des Zeitungsweſens 

perkritt. Jetzt droht dleler kraftvollen Entwicklung 

durch die Rohſtvfſpextenerung meine nicht zu unter⸗ 

Ahükende törjahr. Nachdem ohnehin die ⸗Aufwands⸗ 

koften einer Arxbeiterſamilie durch die ſortſchreitende 

Tenerung der Lebensmiftel und Bedarfswaren in. er⸗ 

ſchreckrendem Ansmaße geſtiegen ⸗ſind, liegt es nahe, 

duß eine Aupaſſung der Bezugspreiſe tin dle erböhten 

Ryodüktionskoſten der Zeltung welte Kreiſe ab⸗ 

ſchrecken Wird, uvch weiter eine Taßzesörltuu zn halten. 

L Arbeiler, der ſo handelt, der ſich ſoines wich⸗ 

Kampimiitels begibt,ſch'Kdeig bämit ſich 
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nöſſen, nach 

(ekälift⸗werden. Aber 

die körperliche und. 

obwohl man; 

Blattes im Kampf um die Macht bisher richtig 

der Oeffentlichkett herabgemindet oder in einzelnen 

Teilen des Reiches ſogar auszgelchaltet wird. Noch mehr 
als bisher muß ſich die Arbetterſchaft bewußt werden, 
daß alle Vemonſtrattonen und politiſchen Aktionen im 

Parlament an Wirkungskraft verlteren, wenn ſie nicht 

von elner tatkräftigen und einflußreichen Preſie unter⸗ 

ſtützt werden, Ea wäre nicht von der Hand zu weiſen, 
daß man die Entrichtung der Abonnementsgebübren in 

briuat. In Veſterreich bat man bereits mit autem 

Erfolge die Propaganda und die Kaſſierung der 

Abonnemenisgebühren in die Betriebe verleßt, (o daß 

Zeitung nicht ſo ſehr in Erſcheinung tritt. 

Dos Sterben der Zeitungen, beſonders der Arbeiter⸗ 

öyreſſe bedeutet in Wirklichkeit die Eröroftelung 
[Pder Pemobratle. Die zunehmende Beherrſchung. 

der ötientlichen Meinung durch hrivatkapitaliſttiche 

Autereſſen iſt leuten Enden, der Tod der Demekratie, 

die Auslieſerung der Pölktik an wenige kapitalkräftige 

Grnppen. Eine demskratlſche Republik hat die Pflicht, 

jchakt als wichtigſte Trägerin des demokratiſchen Ge⸗ 

dankeus die Aufhabe, ihre eigene Kraft ganz in den 

Dieuſt der Sache zu ſtellen und thre bedrohte Preſte zu 

ſtärken. 

  

Deutſchöſterreich vor dem Ende. 
Krankreichs Zuckerbrot und Peitſche. 

Nüch dem „Echo de Paris, hat die franzöſiſche Re⸗ 

galerung verlaunt, daß der Bericht des Völkerbundes 

dem 1. September don intereſſierten Regterungen mit⸗ 

geteilt merde. Die franzöſtſche Reglerung wirnſcht leb⸗ 

haft, daß vor dem 15. Sepetmber (den Setpel als Ver⸗ 

fallsfag im wahhrſten Sinne des Wortes erklärt haben 

ſoll. Red. eine Löſung zuſtande kommt, Stie iſt der⸗ 

Uniicht, daß, beuor eine Finanzrefoarm durchgeführt 

worden könne, eine Verwaltungsreform zu erkolgen 

habe. Nor allem ſollta eine internattonale Polizel⸗ 

gewalt cingeſetzt werden, um die Ordnung aufrecht⸗ 

zucrhalten, da die (lozialiſtiſche! Red.) Bundeswehr⸗ 

macht micht geuug dilzipliniert ſei *—* 

„Dailn Chroniele“ meldet aus Paris: Während der 

letzien Endes 24 Stunden ſeien in Paris Berichte ein⸗ 

getroſſen bezüglich eines Anſchluſſes Delterréichs au. 

Ftalien. In den amtlichen Kreiſen Frankreichs werde 

erkläri, daß ein folches Vorgehen Krieg zwiſchen Ata⸗ 

lien und der Kleinen Entente bedeuten würde. An⸗ 

dererleits wurde mitgeteilt, dat Italien der Kleinen 

Eutente nicht erlanben würde, eine vorherrſchende Stel⸗ 

Iniid in Leſterreich einzunehmen. ———— 

All das im Jeichen der Friedensſchlülſe von Paria, 

die Europa bekanntlich 

ſvllten. 

Noch keine Entſcheidung der 
kommiſſion. ö 

Die Reparationskommiſſiun perökfentlicht folgende 

Nolc: Die Reparatiunskommiſſivn war Sonnabend 

mittog von 11 bis 1 Uhr verſammelt.-Die Kommifſion 

iſt der Anſicht, daß es för nicht Aöglich ſein wird, vor 

Mitiwoch, den a0. Aut . Eätſcheidung über das 

non der deutſchen Reiſt⸗ Sull vorgelogte 

Moratoriumäverlange Sie hat der deut⸗ 

ſchen Regierung zur Kon racht, daß, wenn 

dieſe von der Möglichbei zu werden, die ihr 

nach Axt. 281 des Friedensus Lönſteht, Gebrauch 

zu maͤchen wünicht, die 

vollmächtiaten Vertrete⸗ zueh ‚ 

Wie der „Temps“ en in der geſtrigen 

Sitzung der Reparations on. die einzelnen 

Delegierten ihre: Anſicht über das deutſche Morato⸗ 

rinmsverlangen auseinandergeſetzt. Die einen mer⸗ 

klärten, ſie ſeien einem Moratortum günſtig veſiunt, 

die andern belonten das Gegenteil, wenn nicht durch 

Teulſchland produklive Pfänder gegeben würden. Zwei 

Auſichten ſeien bei allen Mitgliedern der Kommifflon 

zum Durchbrach gekommen, einmal, daß die, gegenwär⸗ 

Atige: Unſicherheit obne ſchwere Folgen nicht länger dau⸗ 

ern könne und daß die Eütſcheidung 

möglichſt früh, wenn müöglich am Mittwoch, erfolgen 
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nungsverſuche gemacht werden müßten, um eine ein⸗ 

ſtimmige Eutſcheidung, herbetzuführen. ů 

Sundeny Times meldet aus Paris,   
  

  

Rontag, den 28. Auguſt 1922: 
daß die 

Maßnahmen der Reichsregle n jegen d 
eine nähere Besztehung zur vohnzablung 5 charegterung gegen ie 

im Geſamthauspalt der Familie die Anagabe fur diegegen die durch die Teuerunn bervorgetulenen Schwie⸗ 

das zu nerhindern. Ebenſolehr aber hate dte Arbeiter⸗ 

verſtürkte 

teilung der notwenbigen Lebeusmkttel. 

über die Unterſtittzungsaktion für Oeſterreich noch vor 

den wahren Frieden geben 

neigt iſt, die be⸗ 

der Komüniſfion. 

müſſe, außerdem, daß durch die Delegierten Verſöh⸗ 

Bradbury habe 

Ur einem Interbiew erklärt, er ſei davon überzeust,⸗   

Anzetaent cets: Dir K-grhpalten, Zeile K.— 
ouswärts 10,— Nu. Arbeite; arkt — — 
nach hel. Lortil, Die 3·N9e Wotkene NeMamezel 
von änuwürts 30,.— Müä. Bei uug Köbctt. 
Anngahne bis Iräh v br.„ Pehfhenpnte Dangig 205, 
EStoßbttien: Im nbhdaus C, — Telephen 4½%½ 

  

       euiſche Regierung ernſte Anſtrengungen⸗ 
mache, dem franzüliſchen Standpunkt cütgegenzun 
men. Er ſei sder ſeſten Meinung, daß bie franoſt 
Megternng ihr Möglichſtes tun follte, umder deut 
Reaie xuna ant halbem Wege enigegenzuülemmen. 
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Teuerung. 3 5 
Ein geltern unter dem Vorſitz des Reſchsprüſtdbensn⸗ 

ten abgehaltener Minihterrat bertet über die innere 
Vaſte des Reichen und beſchäftigte ſich mit Maßnatzwen 

riakeiten. Aus der Ausſprache ergab ſich, daß vom 
Reichskabinett Beſchränkungen kür die Ela⸗ 
uhrvonLurusgegenkänden beſchloſſen wor⸗ 
den ſind, Erhötznatzen der Anusluhrabaabe 
werden in den nächſten Tangen bekanntgegeben. Maß⸗ 
nohmen gegen die reine Nevlifenſpekulation 
ſind in Norhereltung. In Ausſicht, genommen ſind 
ſeruer ein Ausſuhrverbol für Seelilche, 
Maßknahmen neßen relne Schlemmergaſtftätten, 

Pllfomaßnahmen für, Kriegsbeſchädigte, 
Kricashinterbliebene, ſoziale und kleine Rentner, ſowie 
Maßnahmen zur Sitberſtellung uud ſachgemäße Ber⸗ 

Daâ Reichskabinett iſt eniſchloſſen, ſchnelle nud umfal⸗ 
ſende Norbennunnamaßnabmen genen eine weitere 
Verſchlechternuß der wirtſchaftlichen Laße weiterer Be⸗ ů 

völkerungsſchichten zu ergreiſen- ů ů 

  

ů ů ů 
Der Kampf um den Rhein. 
Voen Miberm Sollmann⸗Köln. 

édehnungépolitik 6 

zielt auf den Mhein. Efolgt damit den Ueberlteſe;⸗ 

rungen breier Jahrhunde Ob Frankreich in dieſ⸗ 

lannen Zeitraum bourboniſch, bonapartiſch oder ů‚ 
publilaniſch regiert war, ob abſolute Monarchen oder 

parlamentariſche Miniſter das Land beherrſchten, ie 

franzüſiiche Mheinvolitik iſt ſich in (brem Weſen immer 

aleich geblieben. Wohl iſt richtig, daß einſichtige Fran⸗ 

zyien von europäiſchem Weitblick un waͤhrhaft frfed⸗⸗ 

licher Geſinunng dieſer Polltik widerlprechen und von 

irgendwelchen vofſenen oder verſchleterten Ann nen 

am Rhein nichts wiſſen wollen, aber es iſt. do ö 

Tatſache, daß ſelbit und wohlgclinnte SFranzoſen 

efreinng“ der Rheinlande:von„Areutßen“, eine Zu⸗ 

„Preußens“ vom Rhein ganz gern ſehen 

Meigung, mit dem Rheinlande Verſuche 

inex Püfſerſtaatrs oder einer nen⸗ 

Vii HKreich und „Preußen“ 

zuſtellen, iit in der frauzöſtchen Republik ſehr art 

Sie kommt immer wieder in der franzöſtichen Prei 

der verſchicdenſten Michtungen, dle Soztaliſten! 

Kommuniſten hüngenommen, zum Ausdrück, Der! 

nach einer aktiven franzüſtſchen Rheinpolitil iſt vi 

ſtärker als der ſozialiſ bpaziſiſtiſcheWid rſtand. C 

iſt richtiger, dies zuzugeftehen, als ſich nr ů 

der ſchänen Einbildung eu, nur militäriſche und 

enge nationa, ů Frankreichs trachteten nach 

der Rheingreuz — ** 

Die Politik der, zößiichen Zivilregierung unter 

Poincaré bewegt sich in bezug auf den Rhein genau im 

des amtlichen ulachtens, das Warſchall 

März. 1010 dem Großen Rat der Vie⸗ 

ſtattet hat: — ů — 

Wenn wir den Rbein dauernd behalten, 

dann gibt es keine Neutralität, keine Abrüſtung 

keinenſchriftliche üUtſchlan 

öů 8 äll be 
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niticineueu rlichen Willen aum Veßbot err daranl, daß ber Miedernumm Teutſchtands 
ihahgeunt rlande vemeſen hat, vre Kichtnun ſhwercginnernolitilche Meſapren 
Augeben ober feinen Arkand ithähihen zu läßten. fuür Uner Land und ſeine freineittſws Enfwicklung in 
urt der Kullarenzt und mit der Rinnave der ſich berße, londern katatrephale 

betrtebe iles 
MükMeare rechnel auf laune bimaut und Peutſchland künne die von Krankreich 

( Unalen der Mafſrn im Aöeinland Arpbüllliven Kfänder“ nach den von ihm 
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ſollie, iunbern aufßeigl, eint   

dis militäriſchen und Inlien Niee vüungöbehörden im Die Intecnationale hlärt die Völkter auf. 

aibeiulanbe, vuter Dramſicem Minlu dem, Haan. Ibre Nertteter Inſormieren lich in Deyelchland. 

Fahlunstohimiffton und die Plänce des Aebinet 

  

e . preienegerenen Perterusger Hachmſitag die iu Verlin weilonden cheneiken MWun⸗ 
nach käner rheiuttsen Hellarenze genen Deulththland, haur⸗-Acäris und Fimmen⸗Amſterdam von Un⸗ 

teruattonglen ewerthttahund, und Tum Shbaw⸗ 

aih Seufichen Wuzverrüchaltc', und amtlichen Steilen die 
̃ ammlung ven ftanßllchem Moterial zur Einkeltung 

Eber dir würktiche Loge Peuiihans⸗ Mor allem foll 

henls Mengcuhlungen dieuen. 

5 ündilchen MUrbeſterklibrarn ür die von thnen über⸗ 
nemmeng Aulgabe gute Tienfte. Pr. Väiriß ſchttberte 

Arüe aber der Eüen zur Kreihabe le⸗: uhen ctch auf das MAudland mit ſich führe. 

neun dann die Mheinländer dauernd Linlen Meppilichtungen ußnd der Gelalitlage des MRei⸗ 
s hicht geben. Der Retcheknusler ermiderte auf die 

  

tit bon den (gewerkichatten, erhie 

nterial, deen woiteſt⸗ 
Unree ſirticintt Ten« ſen Menoßhen alich nan den Meichskanzter 
ung und — dank deu Wh, um wetecuy ſtaiiftilches L. 

Streikunruhen in Le Havre. 

Der Rrellen Iden Mietallarbeſter in ben 
rrien. Die Hahl der Sirptkenden be⸗ 
Die Arbeiterſchalt vatte biöher teine 

Daraut kam es zu Pemonſtraticnen der Etrei⸗ 
Aren vinrückendes Militär wurbe die Voßen 

ine richtiße zwei⸗ 
ieaden und kürior Arfeurreas⸗ 
nen, wurden hetüätet, 17 tden⸗ 

ſonen verlent. A Aterhaftun⸗ 

  

me und be⸗ 

  pre iſt „die 
t wurden ve 

ſt 3. B. it günhigen 

vr Marntsé kedie ſeſt. dan kie Arereßiemperam⸗ 
krunsg an das Fis nian abaimmf, wie 0 

ala EisfFergtlſolt bestichveie.    

  

S. Ullag Ver/ 
treter der heiben ſoslaldemekkatiſchen Rarieien, um fie 

untt der Mepa⸗ 
degen 
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   der inz 
u , (beigotrate Kunflikt mit, der katzerlichen Megißru⸗ ‚ 

Wiacmne ve Mebelien, utammeuküntten der Lgchner. warbe erärtert Au moben und gansen erklößten ſſch üů 

der Uon der üln des Meichsgetuger aur d'hein, Metchgregterung in lreler Heßt verfalg! deh Molſtlr eln⸗ 

urden om 

Ranzler emu⸗ 
riſchaftthinter⸗ 

gen bel den 

in Ausland 

rälortheletzten 

er lelſteie den 

hältulfts und 
nermies ius⸗ 

Mückwir⸗ 

gekorderten 
reité erke⸗ 

duß nur ein 
Meftand der 
cri ſei- 

lten unſere 

agten. 

iierſchaft 

nit „Matin“ 

Siadt wurde 
treikenden 

    

    

    

    

  

    
ſhiedene Nerhaſtungen vornenommen. Der Bahnßoß ‚ 
mird militärlſch bewacht. ede Zuſammenkunft von 
Sürcikenden'und⸗ Temonhranten iſt ſtrenaſtens ver. 
boten. 

  

Gcharſe hellheibönltoil⸗ gegen ben Buderwuche). 

„ Das 0 enſn Jür PamDg Punie Müb. 
Wasn 1 nuffaufmerkfam daß ber Pre Un 

es ſeh demdt. Vuſtunf MLpCaVLRabot,     Mrbat ufund fetgclstzt iſt. Gine rüeßung dleſes 
Mrelfes ruicht sinnetreten Und auch nicht beab⸗ 
ſichtigt. wer! ünlandszucker au den hohen Preſten des 
VIit abstoitere verkauft, macht ſich eines ſchweren 
Mergrbens gegen die Wuchergeſede ichulhig. Das 
Meſchgintufterium hat bie Landearéhterungen aufge⸗ 
lordert, elne ſharfe Pollzelkontrolle ſlber die 
Wisbräuche ktir Zuckerhandel auszunben. 

Neichsiagdahg. Wen. Pinkau f. 

Der ſostaldemokrallſche Relchdlagzabgeordnete flarl 
Binkau iſt im Alier van UÜ Jahren in on 11p Us ge⸗ 
Rörben. Pitfan gertzörte dem vun 191 
19/2 an und wuroͤr nüch der Reiplutlon ün die Kn⸗ 
ripna rerlammlung und bann wieder in den Reichtaß 
Hemes„it. 

NPie nüchſte bllerhundstafnng. MWoch einem Lon⸗ 
doner Trlegrumm derWaniagapoſt“ verlauttet dort an 
unt un errichſeter Stelle, daß ſich vlund Gevrge zu der 
am s., ſiattfindenden Tagung des Möltkerbundrats nach 
Gſef begeben wird, Weben der üſterreichiſchen Frage 
würd ſich der Mat auch mit nauamerlkaniſchen Fragen 
zu betahen llaben. Wiſt Mücklicht hieranf ſulrd als Mor⸗ 
fitzenber für bie Tagung ein Ghilene in Norſchlag ge⸗ 
bracht. 

Paberemdtis volllllcher Nüczug. Der ehomalige pol⸗ 
niſchr Miniſterprätidenfuud My Ikpirtuole Padersmsekt, 
der urzeit in Naris wellt, hat einem ameritanſſchen 

evertreter erklärt, daß er weder ale Mräſldent⸗ 
ſchaftakaudibat aufzutreten noch ſich um ein Seim⸗ oder 
Zrngishiandat zu bewerben gebenkez er habe ſich voy 
ber Politik gaus aurſücknezogen und merde demnächft 
nach Amerika zurſſckkehren. 

uaſſenlunde, in Bremen. Die. Pyſizeidirektion 
trälte mik: Am Wi. Anguft wurbey guf einem Gruyld⸗ 
frück eines Kunfmaähns in einem verſchloſſenen Schup⸗ 
pen s8g Aufant rriegemehre Modell 71 uud 71“ 84, Nor⸗ 
dernewehre und Karabiner Modell 71 iowie elwa 
SHAHn dagu nehöriger MWunitſon ſiefunben. Daß 
Stralbrtfatzren gegen benKanfmann wegen Vergehens 
gegen das lößtet, zum Schusße det mepublik noum 
V7. Fuli 1e) iſt ſofort eingeleiiet und wird mit aller 
Beſchleunigung und Schärſe durcharführt werden. 

fßern, ber Lelpziger Wleſſe. Die Herbſtmeffe 
Hat ruſhren Auſaüg geuommen. Der Verkehr 
Hegte aßtrrit lebhaltein, Wom Uuslande iſt beſonders 
ſtärt das oͤſt iche und füdöſttiche Europa, pyr allem 
Numänten und pplen, vertreteu, aber auch Ueberſee⸗ 
kundſchaſt ſſt aim Mlape. Einzelue Firmen der Tertit⸗ 
brauche habenihre Mrobuklion bereits ausverkauft. 
Ein frauzhſiſches Schlachtichift geſunken. Tus Schlacht⸗ 
ci S„Rräuce“ ſit Kreitag nacht 1 Uhr bei der Rückkehr von 

(Mnen auf ker Mreede von Vortent in ber Nucht von 
uauf Felier gehußen und feck gewurden. MWerſuche, 

hitt llam dn⸗ Wt ſßeiterten, Um 4 Uhr morgens 
8 in Al Mteter Tieſe geſunken, wääh⸗ 

ub die Machmit viblütter melden, daßt bisher keine Men⸗ 
chtößen als verloren begeſchuet werden, teilt Kapas am 

nachmitias mit, daß dret Mann der Beſatzung vermißt 
in riner ſpälcren Meldung aus anderer Buele 
* Tute zu beklagen lein, De „Frauce“ hatte 
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doyrt byſfere Geſcheſt, zu 
aswanht. MWie Engiliſchr 
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en Crielu. De.      
bor vyn einer wirklichen 

ine Rede ſein, Bisher          
kir Memi ihungen der i 

Mieerts üir auf die teuern Aiiche gerictett und in ber Tat 
zeigen elntselne dieſer Arlen vereits die Shyren des infen⸗ 
Uven ſeirtebes.“ Ple. gerinarrei Uuhſerten, Herind und 

nn. Blundern und &ch arzen., ſind jehoch noch 
in unbeürküzien Mengen wrhanben, und der Faug dürtte. 
vun den curppälicht Mürkten Heslen A eRammen 
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ringener Wohnzengahautru wixElicb- notmendige- àu-vEx:       

Danziger Nachrichten. anzig achrichten. 
—— U — 

Dollarkurs und Prelsgeſtaltung. 
Der Tollarkurz, ber in aewaltigen Sprüngen auf und 

nieder geht, derrüttet geradezn daß Wirtſchaktaleben. Tie 
Wefchäftßleute tichten ſich tn thren Preilen nach dleſem Kurs 

und ändern ſie demgemäß töglich und ſegar wicberboll am 
Tage während der Verkäuter mit denKaufern, Aber den Preie 
verbandelt. Deßbalb bat ſich bereits der Waldenhuümor die⸗ 

it Tatſache bemechtist und Plalate geſerttat, aul benen ſteht: 

„Dier kann aul Preiterbobung gewartet werden.“ Es ge⸗ 

Lört, nicht viel Pbantafle dazu, ſich aussgumofen, welche tleſe 
Erbitteruna oder Verzwelſlung ſich der Verbraucher bemäch 

niuen muh, wenn ſte mit ledet Mark zu zcchinen haten uvd 

nun boren, wie mu ihrem Geld umacgangen wird. Eie teben 
jn ſteter Sorge, wie ſie das weld für Kartofſeln, Kohlen, 
Was, Yrbt uſw. zufammenbekommmen und dann wird ühre 
Rechnung tügilch über den Hauſen geworſen. Wle ſteht en 

gung dieſer Pretsſteigerungen auf Grund des Tögarknrßes? 
Zunachſt muß dorauf hingewieten werden, dak dieie 

ſchwänkende Preisgeſtaltung ibre Bearundung nicht in den 
Weſtehnngskoſten, in Angebet und Nachfrnat, ſondern n der 

weldentwertung ſucht. Der Geſchäktemann ſogt: das Geld, 

das ich in dieſer Stunde erbalte, bat eine geringere Hauß; 

Tratt, als das Weld, das ich eine Stunde früher erhlelt. Ich 
muß aber etn eld einnehmen, mii demmich dieſelbe Myren 

menge wieder einkauſen kann. VUritlen nur fetztt die Anwen. 

Lung dletes Gedankens im Ceſchäktsleben. Menn ein Kauf⸗ 

mann Waren aus Amerita beziehl und nur won bler zu be⸗ 

ziehen gezwungen iſt, dann mußeer unt us Kursterhältnts 

zwiſchen der Mark in Nanzig und dem Dollar Rüiclſicht neh⸗ 

men. Hlerbei iſt er aber geſwälllich durchaus nicht aenötiat, 

den Preis der Waren mit den täglichen Sprüngen mjtaehen 

zu laſſen. Er kauft nicht täglich ſeine Wanen aus Amexika 

ejin, ſondern bat“gewiſſe Vorräte und der Kleinbändler, der 

kier In. Betracht lummt, bezieht ſeine Ware vom Gryfhand⸗ 

ler, der allo einen ausgleichenden Mufler, darſlellt. Per 

HOronkbändler aber wird ſeine Rreiie nicht ſtündlich anf und 

niedergehen laſſen, ſondern ſich dieſer allgemeinen Grund⸗ 

bewegung des Kurſes, der allerdings eine ſtetiae weitere 

Entwertung der Mark darſtellt, anpaſſen. 
Wer ſeine Waren aus dem übrigen Andlande bezieht, den 

geht bei der Prrisgeitaltung der Dollarkurs nichts an, ion⸗ 

dern Kurs der betreffenden Landeswährung. Bei demezuge 

der Waren aus Deutſchland kant von einem Kursve älinis 

übrthaupt leine Rede ſein, da wir die gleiche Währnun 

'en. Ebenſo kummt ein Kursverhaltnis⸗ nicht in Betracht 

Wareu aus dem Freiſtnat, wie unſere Fiſche, Milch, Ge— 

müſe, Fruhkartyfieln, .Sere Naͤhrungsmittel uſw. 5. 

e kommt zwar auch eine ſtändige Geldenfwertung in Be⸗ 

tracht, äaber die iſt anders geartet. 

Für die prakliſche Pretsgeſtattung ergibt ſich, daß die In. 

landoware zwar der Uunmittelbaren' Geldeutwertung unter— 

kiegen darf. nicht aber der mittelbaren durth die Kalnia und 

den Dollorkurék. Tas mütrde auch eine rechtliche Wirkung 

haben bei der Beurteilung dey übern: *Preisſtrinerung, 

    

  

       

  

      

   

Wer ſich bei der Preisgeſtaltung für inländiſche Waren den 

5, letzt ſich einer Anklagre     

      

  

Syrüngen des Dollarkurjca auz 

wegen Preistreiberei aus. 

ziehen ſein, daßt pielſath die 

Dollarkurſes höchaehen, abe 

kurs auf deutalte nd 

ſehr reiches Ärt 
men brach. N 

rde, ouch in Betrachl zu 
lie mit dem Steigen des 

ich der mit dem Dollar⸗ 
er liegtſein leider 

gericht noch vollkom⸗ 

„daß die Senatäverordnung, wo⸗ 

nuach die ſichej Marktpreiſe keinen Wucher dar⸗ 

ſtellen, ſchleunigſt anfg R tnüird und dann' das Wucher⸗ 

nericht in Nerbindung mit den Preisin tiunggſtrllen ſchleu 

nigſt un die Arbeit nebt. 

   
    
   

  

    

        

   

Spießbürgerliche Sorgen. 

„Dünzin? Repräie Me„enitßen nimht. 

Man ſchreibt uns: ů‚ 

Daa Dan r Molf iü ſeiner Mehrſheit iſt erjültt von 

det erüßteilen Sörge Narüber, wie ek im Herbſt die Kartof⸗ 

kein, das Brennmtaterial und das Brot bezahlen ſoll. Viele 

Menſchen gehen— „verhungertrumher oder ſitzen arbeits⸗ 

loâ zu Hanſe. inauzen des Freiſtaates ſind arg zer⸗ 

rütktet. Die Aufmendungen für di dringend notwendigen 

Wohnnngsbauten, für Kultureinrichtungen⸗uſw. werden ein⸗ 

geſchränkt. Die Bevölkerung ſeukzt unter haxtem Steuer⸗ 

dorutk. Tauſende und Aberkaufende bauſen 

in ungeſunden Wahnlöchern undwa 

Zuweiiung einer Wohnung. Unß 

wirklich genng zu tun haben wilrde, 

ten und wirtfchaſtliche Unterkunktsräume 5 

für genügend Mittel zur Verſllaung zü ſtellen⸗ 

moddem Zeit, Interelle und 

mit unulitzen Plänen zu beſchäftlaen. Dat 

ſchlioken, venn man eine 8 Kat 
„Dönziger„Scitung, nom 27. . 
tntlonsräumt. Bedeltende Er— 

Danach beſteht für Danzig das⸗ 

bald als möglich den Artushof zu rätemen⸗ 

dem nelten Bureaubauſe zu verlegen und den Artushofer 

für die Schlemmercien mit Gäſten auf Staatskoſten bereit 

zir halten. Dieſe Schlemmereien ſollen dem teuren Rat⸗ 

bauskeller zugebonen werden. Der Ratskeller wäre aber 

vicht äusreichend leiſiungsfäbig für den 11 mfang 

ESer Heſteſſen, die man hier in Auzſicht genoymmen hat! Des⸗ 

valb ſet 
zu vergröthern. Es ſollen dieng 
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  i Fundamente unter der 

Grüßen Krömerßaſe binweg bis in das Ratbaus dürchbro.⸗ 
ſchen und der Keller bis unter das Rathaus förtgekührt 

iderden. Dann erſt werde cs ein richtiger Rats keller 

ſetn. May braucht ſich nur flüchtta einen ueberſchle 

die zur Ausführung dieſes Proiektes notwend 2 

ſchachtungs- und Bauarbeiten zu machen, um gleich in die 

Millivnen zu kommen. Sind., dieſe nicht aur Herſtellung 
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Mieſoich verbrebten iänen muß 

Swirtlchatlichgute 

Pallgemetinen Woblſtandes 

Ru engepfercht! 

rten ſeit Fahren auf⸗ 

Geld dafür itbrig zu hahr, ſich 

  

es erforderlich, ſeine Räume um das, Doppelte 

über 

   

  

willein der noilelbenbentievölfern, est 
in Tanzis binreichend für Raume zur Repraſentatton ae 
korgt. Eair haben den Kemsdok, den Raiskeller, en Kem. 
ter Et. Zoßann, das Rorbdous mit prachtvollen Sälen, das 

UAltläbtiiche ‚ 
Prachtutlla mit unzähligen⸗-Raäumen, dem Oberkommtiſor 
gedt ein Prachtbhau zur Berkuäung und dagzit nuh das erfor⸗ 
derliche ieid. MNäume agenulaten in der früberen 

0 Zel und ſellen unn in der Zeit 
unerttäaallcber Teuerung und geringef Löhne nicht 
mehr genügend —— — —— 

  

Repräſentatton? Renrälentteren betät dorißellen, vertreter. 
würftreten. Per Rreiſtaet ſoll alls den Gäſten acaennber ola 
des RärgeHeUt werden, was der Stuat würtüüch iß. 

     Soſialdemokrafſche Partel Dongig. 
denn nun mit der geichäftlichen und geſeslichen Verechti⸗ 

   Lonnerbtas, den kt. un ir, Abends v ur: 

grobhe 

1. 
und Gewerbeſchule, An der 

groten Mühle⸗ — ——* 
8. MBeztrf Neufabrwaſſer!) im Lokal „Fiim Leuchtturni“, 

Olivaerſtraße 13. ů ö 
4. Bezirk [LSchiblitzl im Lokal Steppubn, Karthauſer Elraße. 

2, Bezirk wanafuhr) im Lokal Krehn, Muunsböfer Weg, 
V. Brairk. (Rieberſtadt) im Augendbeim Reiterkalerne, 

Zimmer 31. ·· ů 
g. Beairk im Guinnoaſium Winterplat. —— 

11. Bezitt (Henbude! im volol Schönmfeſe, Heidſceftraße 1. 
Sonntaa, den 27. Auguſt, vormtttans 96 Ubr: öů 

Mezirk (Schellmülhl⸗Hauentall im „Lauentaler Sui“ 

(Lamlahh). — —* 3* 

Themaſin allen Verfammlunaen: 
1, Der Pollarſpruntz und ſeine Folgen. 
2. Daß neue Stabtbürgerſchaftsgefetz 
g. Nerſchiedenes. ᷣ— 

13. 

Kloftoweki, Karſcheiski, Lon, Nagrotzki, Spill. Woelk u. a. 

Die raſende Markentwertung kührt- uns ſchweren Zu⸗ 
fränden eutgegen Es gilt dir Mittel und Weac klarzulegen,. 

die unz vor der Kalaltrophe retten können. Aufklärung der 

ſammenbänae int dringendb not. * 

Parteigenvſſen, Parieigenoſſinnen! Sorgt daher kür 
zahlreichen Beluch dieker Verſammlungen. Auch Nicht⸗ 
mitglieder, Freuube unlerer Sache, ſind willkommen! — 

Der Landesvorſtand der S. P.D. 
  

    

Will man den Gäßſen worrtäuſchen, 

ten Ueberklüßen hungern?. Iſt die Wahrbeit nicht eine 

präüfentation: als die Lüge? Selbit wenn der aanze Frei. 

ſtaak ein Schlemmerſtaat wäre, würde es dann richtig und 

klug ſein, dies den Gäſften noch beſonders vor Augen zu 

einfach, wüfrdia und nornehm eutgegenzutreten, als prötzen⸗ 

für, lorgen, daß in. Danzig ſeder Menſch Lobnende 

Arbeit findet, daß ſeine G. 
daßt dle fremden Gäſte bier überal bie Vinde 

  

  

  

Kgrenze cines 

deuse. Gefichter ſehen und nicht neben den faſt anſylatzenden 
Geſichtern dieſe Elendsgeſtalten. Und wenn man dann die 

(Säſte empfangen und bewirten will, dann ſoll das in ſchlich⸗ 

ter, einfacher, aber herzlicher, ungezwungener, natürlicher 

Meiſe geſcheßen und durch die Nerkreter atter Vollslchich⸗ 

  

mehr ald andreichende Räumlichteiten. Es arenzt daher an 

Irrſinn, wo uns tauſende Wobuungen ſebleu, Millionen 

unnütz für überklüſſige Repräſchiattenstänme ausgrben au 
wollen. Dieſe. Pläne ſind Achem Unverſtand 

man in bulrgerl'chen Kreiſe 
geiüberſtebt. ů 

Streik im Schueidergewer 
Konſektlonsſchneider und. S 
baltung tariflicher Vereinbe 
den Streil getreten. ů 
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ſte. Arbeitgeber in 
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ſchloſſen wörden,ü⸗ 

denlobii aut 40Mart kiise 
Erhöbhunn der Gehüihrenordm Ner⸗ 

kung vom 1. Augun tritt zu denSätzen der E 

bührenordnung ein. Züiſchlas von Af, Progent. 

ehlh Marr für ein Zwanzigmarkſtüékä. 

  

   

  

     
nötamarlitück, 250ll- Mark 
ndiſche Goldmünzen wer⸗ 

kauf. voit R 
Gölt erfolgt vam 

des N 

    

  

    

  

den entſurechende Prei 
ſilbermünzen durch die Meichsbauk ünd 

Aiauſt biö auf weitsres zum 120lachen Betrag 
wertek⸗ ᷣ** ü ᷣ3— * 

„Aus Nahrungsſorgen in den gegannen U 

Aahre alte' Schneider Gottlie Schiriching, Laugfuhr, 

Michaeldweg u3. Der. Beräweifelte⸗hat'ſich in ſeiner Küche 

    erbängt, nachdem ex anſcheinend vorbet verſucht bat, ſich 

   
     
     
    

  

   

  

Die 

haus. Lei Senattrrüſibent bewohnt elne 

Was ic das Hberbaupt ſor ein Untug mii ber losenannten 

jezirks⸗Mitgliederverſammlungen. ö 
Kezitk in der Mula der Eilfsſchule, Heine Weifgaſte lti. 

2. Behlrk in der. Hanbels⸗ ů 

Medner: Abg. Arxcgynski, Dr. Bing, Gehl, örknzagtn. 

breiteſten Wolksſchichlen über die, wirkſchaltspoiftiſchen In⸗ 

daß wir hier ein 

Schlemmerleben führen, während wir in Wirklichleil -inmit⸗ 

viel richtigere und vornehmere unh eindrucksvöllere Re 

führen? Wäre es nicht viel angemeſſener, den Gäſten ſchlicht, * 

hakt 2, Vor allem aber ſollte man die ſogenannte Repräſen. 

talion auſ ganz'anderem Gebiele ſuchen. Mau ſollte da⸗ 

nö Einigermaßen geſichert int, 

finden und zuſrie⸗ 

ten, auch der Arbetter Für dieſen Zwock aber haben mir 

gemetußelt ae⸗ 

burch den Deniſchen. 

Gold ſür dus Reich durch die Reichsbauk und Boſt erkorgt,tu. 

September d. Ja., zum 

    
    

    Lohnverhandlungen für 
dDamiger Werft. 
baben zu ſolgenemi& rvebbis gcfabri:“ 
CG4 ſolen P. Müguß kolge nde Etunde 
werhen ů — ‚ 
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Afartefler AnAlen Abietlungen 
Gelttuſe Arbeitter, Uber 24 Kabhre 

* „„ enn 

—Ä— uhter M. Jahre⸗ 
lervie, Urbeiter über 21. Jabre 

— „ voen 20—24 Nabre 
„ „ Unter M Labre 

Uunntternie Arbeiter über 20. Jabre 
hirgenbliche Arseiter unter 15 Jabren 

ů 16 
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TDie Löbne nucht von [wertkger,ſklrs 
der freien Kereinbarung unter Diitwirkung des Betriel 

arbeiterratsß, · 

Aſlen gelernte und anatlernte Arbeiter inſolde Arbe 
arld lAnger alék eine Woche bei folchen Arbetten beſcha 

kiat werbden, die kantt durch üngelcrnte verrichtet werden, o 

Ait auch nur dit Entlohnung de“ ungelernten Arvetters u. 

ſtanbis, ſofern ber Arbeiter nicht wegen Urbettsmangel ent⸗ 

laßſen wird. — j•„„„ 

Frauen die als Gachareitertunen arbetten, 
zerbalten un Mrozeut des Lohnes der angelernten münnlichen 
LErbetter der ſeweiligen Altersklaflen- Alle übrigen Graäuten 

dekömmen 70 Mrozent des L⸗ E telernten Arbeiter ů 

der ſeweiligen Altersklatlen. — — 
Die Vorarbetter, Kontrolleure, We 

ger, Elektromonteure, Prüfftandagrbeite ů 
Funtentelegraphiearbeiter, Holsbildbauer, Etnrichter, Waf⸗ 
jerttofl- und Sauerſtolfarbelter, Wällerer erhalten b. durch 
ſchnütlichen Akkorbterdienß der ſeweiligen vorherigen Lohn⸗ 

perlode ibrer Werkſtatt.. — — 
Vbotograpbleacbilßen und Betder 

   

       

    

    

      

  

      

     
    
       

     
   

        

   
    

Beirlebsratmitalteder, Uü 
erhalten eine Stundenzulage von d Mark. 

Bootsſteuerer, Maichintlten, Oeizer, Kranführe 
paufer und ſtändlae Doctharbeiter erbalten ie 87%0 Ma 

Sutnde Aufſchlaag. 
Pie Seelente mit zwelialbriger Seekahrtzelt, Maſchinen⸗ 

ontzer, Schmteret unl. Raugterer erbalten 1e 4 Mark pro 

Stunde AuffKAlag. —* — 

ſozlalenZulagen werden für Fran und ledes 

nd bon 1 Mk. auf 1,%0 Mk. erböht — 

rlinge erballen im erſten Leltriabre 
m britten d Mt., und lum vikrten Lehrj 

pro Stunde. ů 

Zum Ausgleich ber Teuernna wird lür den 

eine Tencrungszulage in jender Höl 

Für den verbeirateten 
beiratete Arbeiter über 
Urbeiter unter 2 Jahret 

Piele Zuladen werden;gezaßli: 

audenrmmen iſt, vorausſichtlich am Miitwoch.⸗ 

  

    

     
    
      

   

   

  

     
     
   

    

        

       

                      

   

    

   

  

     

      

      
        

             

  

       

  

   

  

   

  

    

   

          

     

  

     

    

   

ſolge werden vos 
kariſe auf den 
ſcherl Tarif abo⸗ 
Im Vor Lehr, das 

lionen, der Strecke Danzia, Soppot. 
und Danzig⸗Prauſt findet die bl pryßen 

reits am 1. September Anwendung. Die Erhöhung erſt 

ſich ſowohl auf; dle Einzel⸗ und Doppelkarten als aue 

die Zeltkarten (Wochen-, Monats- und Süaterm. 

karten. Eine ncüe Preißtaſel für Zeitkarten erſchelnt 

Zu der Preistafel lür Zeitkarten, gitltig Jull.1922 

werden vom 1, September 50 Proszknt, die Hälfte detz 

augenblicklichen Befrages ſchlagen und der b 

Preis auſ, volle Mark erböb. ů 

Für den Fernverkebr ſin 
der, 50 progentigen Erhöhun⸗ 

künftigen Einbeitsſätte hetragen ſür, einens 
Vf., 2. Klaſte 11236W Pf, 3. Klalle here 

Uindeſßt ſätze wer, 
laſſe 

tfütkartten 

rd 

Spreiſe binzugeichke Dis 

zuſchlagskarten beiragen⸗ 
5     

Pulsadern zu Anen. 

    

  

  



          

    
   
    

   
    
    

   

     

  

    

     
    

    
   

    

    

    
   

   
    

   

   

      
    

   
    
   
   

   
     

    

    

         

    
   
    

      
   

       

  

    
   
   
    

   

    

  

Rulichlaa kür Bahenarbeiten wirt auf a Mi. pro Eib. Weirre serbofiungen heben bever, Die Angtftellten baßer 
leſtnelett Meinrtkunden werden mit 28 Uroszent Nuf, Kommanetmebi wum Nommunalprete unertanlt an Arſvat⸗ 

u abacaeben. Tas Mebl wurde dann von den Väuſfern zuw 

aMMM cdeen Welamtlohn bezotüt die e lind Min⸗ Waltwarkipreit westeetFenf, Es ſollen piel Hunderitau⸗ AuitAüne. tends bahet Sen lein, Pie Ohhbe örr. Ne runtreu- 
Augchentenkaw in ben deulſchen Peeſchifföwerſten ung Keht una Ersurts iil durch 

men den Angellellten der gbeu Wiichen ie b, Dicfe hyröen 
WMYsüſgetern beſicht ſeit plelen Wychen clu erbin. der deneicht ber 

freif um dir Seihehafting oder den Worttal Süre gsen 60 Scesi 
Müteritvertroges, Purch, Shiedafuprnch deningetoet! x mümit dem Laonſtän by 

Aupbettaͤminiterſums war die meinchaltung des Pirm ꝛu ber: 9. üäber Morb arganden. In Helaa- 
ünritvertragrt nerküngt worben. Plelen Schleds“⸗ ů ů Hrans keilwelie gertrümmert 

horuch lehnten Lit Arheligeber jedoch ab. Eine Taaung ö 
der Werfiangeſtellten nähm ſetzt zn bleter Sachlage In Eirahcntamukt ir Hamtnra. In der Altkadt entſtand 
‚ Mburn Etehnnn. Die Tagung war vnn zehn Plüten ant Wichger Urlache kiß wöyitt rakentumult, Ein Ar. 

uit Seeſch rilen belchickt, 1. Werſbetriebe waren „ belältliat und lallte vperhaſtet 
vrett ten. ee mürdt beichloſſen, den Rampf mit allen n angelamtmielie Menge entriß 

uber ben 1 Aryritunten Lritenden Noltzei, woßei lleln nietter an 0 
Mfein etlher an lübren, um den Schtedsſyruch durch⸗ Imei Schuhkrütcſch vworleht nuttden. Weitere 
anſenenn berpbctgrt „5 nie wurden von der Menge, die inzwi, 

Im. 20 HH Rnbegmie in Peutſfchlanb zn virl“ Der n auf 1˙ ſr war, angegriffen und be⸗ 
Aiticheruntmintitr: Wiesberts behauptet in einem atiat. Se ‚ ner und awet Frauen, 
Eübreiben an den Reichskinanzmiuſſter, datz die Jahl wurben ver nuſt wahrte han eine Stunde 
der übertnthigen Uphtbeamten auf 20—-28 Mün au ſchätzen und nabm el riitt Außdebnung an, daß die Ge. 
kel. Tle Neinbtung der über Bebart vorhandenen Br⸗=Ssleute hieles Tiobtetertei ſich uctantaßt lahen, thr⸗ 

amten betautct die Meichskaßte auks ſchwerite En wür-aden 4u üchliehen ö 
den wichtiget Inlerellen bes Reiches dadurch geſchäbigt, Großleuet is Halen von Galois, Gine große Feuers. 

1 0 brunß im am Qua de Vhire in Calats ausgebrochen, Eine 
das e 0 03 mmeee ane Lelnen Reichs⸗ großit, uit Waren angefüllte Halle krürste zukammen. Holz⸗ daß bit überftüſlinen Beamtenkräfte ber einen? kKtapel, die tu der Näßde aufgebant marru, wurden ein Rauß nernutzung bei Dienſtſtellen anderer Reichsverwal-der Flamwen. Dit Uriacde bes Feuers iſt noch unbekannt. 

üreloterte. zungen rurbringende Beſchältigung fänden. Der les, Man langi hin Kcboden auf mehterr Miliionen. 
Atnawalbr. 1 „ieiiher, erebedante ſcheint durchaus erwänenswert. Dentich⸗ Civ lchweres Mingzeunnuglßc ertiancte ſich anf dem 
Apne „ b⸗ 5 Et land kann lich den Vuxus nicht leiten, überflüktige Khtgviat Kreteats (Frankreich. Oin von einem frangoſt⸗ 
gleltn Myi *aaume zu balten, Wünſchenswert iſt aber, zu bören, ihen Scrotenten heſteuertes Flugseng. das kaum aufgeſtis⸗ 

aut welchr Categorten ſich dlei⸗ Arumten verteilen. nen war, kippet olößplich in der Luft um unbd 
Aman sei ben unteren urch mehr onren oder millürste sb. Per Menszinbehgliererplobittte und det Apporat 

it, wo ſes lohnend tſti beieagertet in Brans, Ein Inlalt, ein Mechaniker, war ſofort tan auch wirklich dort zupatke 
operen Beamten, ben Ani'nektoren. Direktoren ftet, wabren ber Serccant Lenensgefabrlich verheßi unter 

den Trümmern bervotgesoßen wurde 
— — Entglettuna be Schneſllzunr Varis Lille. Scdon mie⸗ 
Dle Löbne ür Kuperſchmiede in Berlin ünd für die de: in in IA ein grobes Ellenbahnunglut zu ver⸗ 

Zeit vom 1A. Augnſt his Kl. Auguft pro Stunde aufgeichnen. Ter Ang Marf e ii geßtern nachmittag 
10 Mark ſeitgeleti. Ferner wird eine Wirtſchalta⸗üin der Wegend ven Ptußt entalelin, As find zablreiche 

n mit bem Lihilfe von 15f Mark gezahlt. Retfende verlett warden. In einem der Wagen, 
Ser Täter den der beſand ſich n. a, eine Summe 

von 1 Piithon Krenken, die für dir Kank ron Frankreich in 
Aus aller Welt. Calals behimmt mar und die gereitet wurdt. 

in Pilgerlchiff gekentert. Aus Simla No derin en 
Ein Doserſcgelfing von drei Sinnden. Der jett deendele W2 Mrmel, Air Schilf. aut un SO Mint rese Au 

werb dereicherte le Reibe ker trairlien d Me⸗ keland, auf eine Sandbank acriet und kenterte. 
„veCress ,. EüUrfe. Henben werfanen, darunter üS AGinder, Fav⸗ 

SManuhnt? ů einen Nekordling von 3 
* ů ee, iüüherbot — 

turs vor Tyrcäſchlus anch noͤch otete Letſtung mit einem 
Fahertfung rünedreil Stunden und sehn Minrjen. E EIE 2. Perſammiungs-Nnzeiger [ViIE• — 

Ere Taa. Der einen girmlich beittgen Elurm bracbic. — 

beraäthend vitr Segelflicarr.a üln in der' L 
Henten, ber Lie Adtluuſtelle um 3⸗ kter Ebrr 

C³ bereits Häctnad [Tarmſtabtl, bri anderhalbltün 
Meter zu ktetpen. 

Umfangriſche Echeitſchwindeleien. Die Vahbe Metlsc. 
Wabtett vVen pulniſchen Gauner, ker bei elner Bank ain! 

rditbriele 15— Milltonen Mart 
üuſtung land man deit ibm 

Dit Scheds Wrant, qe Mitpiict 
ber, deren pier beleuders 
Ter Wauner darte die Arbeiter⸗Nun⸗ awd. 

* naß birtlernt und 
»nfand bei ißm 

niichen Pahß und Nreic Volksbüfne. 
Wohn — deu 

en „ 
lebtt rtit jcinen Gelickten au 

Ewurbe auch die Wrau des 

      

   

   

   

    

   

   
   
    
   
   

  

   

  

       

   
   
   

      

    

  

    
       
      

            

   
  

  

  

   
   

    

    

      

      

        

    

   

      

    

    

     

        
     

    

   

  

   

  

   

    

       

   

  

   

  

    

   

    

     

    
   

  

  
  

       
Uugemciner (hewerkichallebuud der Frelen Stadt Danzig⸗ 

Montaß, den 28. Autzuſt, abends g Uhr: Delegterten⸗ 
verfammlung im gruten Enüle des Wewerkſchaftsbaufes. 

  

   

  

Di. 

Sitzung im Trat⸗ 

    

war Schun nach 
iMitht Wicber⸗ Me 

    

         

     abrüds hie Uhr 12          

  

    

  

  

    

      

    
   
     

Suendhaus G: Worhtaud und Gewerkſchaftliches. 
ic Löohne auſ den Hauithhirer Nortar und 

  

    7Uhr, in der Aula der 

    
    

     

      

    
      

    

     2 ds s6 ih5r, in s 
Schöeic: mabhcberestommlung 

Zojialdemenkratiſcher chnen Boppot. 
aben 

  

     7 Uhr. ipt Lofole der 
Mürditraße, zmeiter Dis⸗ 

  

   

  

   
   

ů Er 
erte Ach einen Scheitel 
es anaing. Die kleine 

feren Mleishauſes, das 
Parierre des Vorberhauſes 

Lens klingelte um die zehnte 
hnungätür, der Anbaber öffnete 

n hieß ibn hercinkommen. Es war ein ſetter 
en dreiziger Zähren, er hatte nur Holen unbd 

ſchiurſte, in Rantolfeln und roth beänſtigend nach 
Käte. Haus langte jeine Zeuaniſſe beraus, die 

Gen zu befriebigen ſchilenen. Dann mußte Hans eine 
Trn/ ant ber rr Haſſelſtrunl auszuſetzen 
elle im „“ zu phantaſttich ſei. Nunmehr 

Ite er. letne näberen Brbingungen. Uls Tanlieme 
ebn Mark ord Mongt aus, kur bas zweite Vehrlabr 

*. Erhthung auf künfzehn, für das driite auf zwan⸗ 
E in verincender Ausſichr, Seie Arbeitszeit beginnt 
dretpiertelſieben 1 und Kude, wenn Gott will, 
lß atht, mas annefichts er Talſace, daß eine Mit ⸗ 

„Stünde belleße, buxchaus humon ſet. 
Dirr eln küchtiger Khufmann werden, daftür bürge der 

elzvxunk, Doch halte er ſeine Lehrlinae ſtreng, well 
Ahenſchen werden mühten, und DHaus dürſe ſich 

beil lchenen. Daher auch breibundert Mark 
Borgelligen Verleftens ber Lehr⸗ 

       micht von vornberrin verderben, weil 
ů une Mutter ban Du ja auf delner 
Derr Sohn nichi fein armig ſfein — daß 
Weisen blüht, iit euc nicht einsureben. 

Xn? Ein Kautmenn wirn du nie, v 
das wir nicht baben, unb für cinen Mann in d 

un deiner Stelle bedanken. Ich]Hemd an⸗ 
eikten bei unz in der Bude, be tra“ chmeizer 

naiche, Kber in Per zeiten Raltre desé Monals 2 
„ iic ſanre Gnrken aut trockcat d. Wenn ein 

KIUSEV kann er lich aulkängen: denn 
E inawiichen verlcent und von faube 

u man nicht leben.“ 

  

      

  

    

Der Sprung in die Well e 
uaa/heufrrromaàn vn Atin: Zichler. es der meint 

Seite, der kann “ 
    

  

    

   

    

    

            

  

            

  

      
       

  

        
      
         
         

     

  

       

   

  

         

    
          

   

  

   

  

      
   
        

   

    

    
    

    

      

      

       
   

    

    

    
   

  

   
    

  

lanae lernen, And 
weyden vi ‚eh. arrinder.       

     

  

         

    

    

      
    

   

wusß ſckwül, aberer dachtt daras, wite Car: 
denden Maäamenten, ſeinen Darſtellungen 

ühnen hinuniergeſchluckt“ 
ater Inm Kontraktabſchluß 

    
         

    
   

hleh. 
r ken: Libcnd dem —         

  

   
Dat Ergebnis ſeiner Ver⸗ 
Du ſcheinſt dem richtigen 

elollin zul ſein. Eo verrüct 
*＋ X dend ieüu mönen, um zwälf Stundev 

danetn ſetter Anäbenier Eis in den Meit⸗ 
ten und ſich den Mauch mil Schwelzer Käfe 

   
       

        

   

  

    

         

        
 



    

     
En denkmal, und Naturſchuthgeleh 

vat Ler Stuat bem., Wolkstag votagkegt. Deü Echun biefes 
elebes ſolen benietzen? wondenkmälst, Kainrdentmäler, 
die limgrtbuug vonn Cian⸗ und Maturbenkmaleri, känn riſche 
und kuuftaectwrbliehe GSegenltände, Urkunben, Vandichriſten, 
ſeltens Bücher uiw, Gigenttände vun atchichtlicher und na⸗ 
turkuindlicher Bebent; „ Die Landbabung den ieſehes 
liegt einem Denkmalsrumob, ber Untersusſchuße bildet, Eie 

   

Auihaben deß Teukmalsratd ſind msbeßonders: Dis RAüſtel“ 
ſund und banernd Greünung ber Lüitmalskiitt und dle 
Grieiluna pen Dutechten. eimutenkmäſts burſen öohne He, 
Nehuſttauna des Konſervalots, der hartbet vortar hen Teul⸗ 
maistot outachtlich zu bözen hat, wedeß nanz ober tellwelſe 
beirlligt ober von threm bber huſhich ae Roch veraſthert, 
aucch bonlicht Mohnnomen oder Glüſtrich geändert, wieder⸗ 
lerachteflf' ehefrerheblſch änsgebellerk. werden, Eit Umsge⸗ 
büug elnen Bandenkmals dorf phne Geuehmigung ded Ee⸗ 
nnſo, tkur kmihber votker den Deukmalsvat gutachilich zu 
boren bat, weder burch bäuliche Aulagen noch Lxſcn ieg. 

rſügt, durch dert werben, Turch daß. Geſetz pird ber Seua 
Arretbnung unter Andbrehung von Etrafen zu ſnſtrſagen 
»der züt belchrünken: Tas Aetreien von Naturſchutzgländen, 
dal Moiltzalten beſtimmter Naturgegenifünde, das Eammeln 
nen Natuürgegenhünden in beſtimmten Bezfrken; bas Mbd⸗ 
ulücken und Ansgraben pun Pllanzen in beßimmtey Mezir⸗ 
ten oder von beſtſmmten Pflandsuarten im ganzen Stants. 
gebieh, daß Wegſangen, das Töien und die Merfolgung be⸗ 
ſtiuentter Lirratten kein ganzen Stohlsgeblei obet in behlimmi 
ten Teilen gach ß 22 des eſehes ſleht dem Staalr das Ent⸗ 
einuungsrecht zu, wenn elne gülliche Einiaung nicht guſtand⸗ 
kommt. ——— 

Norfäthliche Zuwiderhanbfungen aegen die Mprſchriſten 
dieſen Gelebes können niit Weföſtrafen bis zu Mrh Mart 

d MWelänanis bis zu einem Hahre pher ſuſt einer dieler 
Straſcn beltrakt werben. Elne Berurtellung kann auk Un⸗ 
tras den Genais üllentlich belannt atmacht werden. ů 
öů A˙ ber Benründung bes Weſetzentwurts durch den Senat 
Veihl 2751 

Tie Feutmäler der Auntt, der Meſchichte und der Nalur, 
ipfuls dte Vandſchaft foflen nach Urtifel lüs unlerer Ner⸗ 
tallung den Schiitz unt dle Wütege des Slaates geüteden. 
Tohber wird es die Aulgabe bor ſtcallichen Lenkmalsofkege 
ie ln, alle Megenſtände zu ſchützen uUnd zu plegen, Ve,le 
ünrüktsriſtiſche, ahrapicheß ihrer Eutſtebunpszeit elne' be⸗ 
ibetdere Miübentung hapetſ, lüt das Stadtbild, ſür das Rer⸗ 
ſtändtlis drr Kunſt und ihrer gechichtſſchen Eutwiglung für 

   

  

die Kruntuis des Altxyiums und für die neſchichrlchn For⸗ 
Süiuug ülerhannt, lumie für die Cühaltuun der 

  

Thüernua 
     an tErchie⸗ veh, Norgünar »der Perſonen non heFluprn⸗ 

Wüudem künſtferiſhen opber mifiruichaftlichen Auiereſſe, Wie 

    

    

PFreis Sindi Paustig beſiht lufblas des geringen Umiinnaeo 
thres Stäatagabieie? im 

   
   

         

         Wütſtwarke Dahzias ſiuß in der gonten Welt berüßmt. Die⸗ 
ſei lins aus frülhrren Fahrhunberten überfoymmene Cut aill 
SS%/ u pilegen und zir erhalten. Sö Iſt nicht zu vermelden, 
dak, dabe dus Eigenſun ler Beſttzer non Deuktäkern be⸗ 
ſbränkt mird ſuſr haben uns lehoch bemüht, dieſe Beſchrän 
ſüünhen mügſtichlt ſchönenh zu geſtalken und ßatzen Entſchähi 
gungen ſür die Pälle vurgeſchlagen, in deuer eſhc erhebtiche 
Menachteillnung des Eigentümers ſeihneltellt werde! ſollte. 

     

  

Dise Verſtaatlichung der Zuckerwirtſchaft ů 
jardert bekauntlich ein lommuniſtiſcher Geſetzentwurf, 
ber nemeihfam mit dem ſozſaldemokratiſchen Geſenent⸗ 
uurf betr. Zuckerbewirtichaflung im Wirtichaſlaaus⸗ 
ſchuß beraten wird. Der lummüntttiſche Geſetzenimurf 
haf ſylgendon Wortlaut; 
1. Beim Senat der frreien Stadt Pansig wird 

eile Hückerwirtſchaftsſtelle gebtlbet. 
2. Die Zuclermürtſchaftsſtelle erdnet in jedem 
e au, welche Kläche die landwirtkchaftlichei Be⸗ 

kibhe mit. Juckevrilben zu bebauen haben, 
3., Die im. 

utlünllen ber, Huckermirtſchaftsſtelle beſchlagnahmt. 
Der iuctexrübenpreis wird iiteein mahrt vor 
der Exule feſtgeſetzt; er beträat für Zuckerrüken der 
Eryie 12·2 35 Mark pro entner ſrei Wasgon Berlado⸗ 

    

  

    
        

  

  

ſtatlon, ‚ 
S4, Pis Huckerfabriken und Juckerraffl.⸗ 

Uerlon geben om üt. Leptember 1n92 mit allen Mk⸗ 
inen Uund Paſſipen in den Geſltz der Freien 
Stadt' Danzuih über, Die Merwaltung der Fa⸗ 
vriken wird der Auckerwirtſchaftsſtelle bertragen, die 
die Aielrichs nach kaufmänniſchen Mxundfäszen zu füh⸗ 
ken. haß. Ein, Beirat gemäß:§ 7 zes wir 
der sälkerwirtſchaftsſtelle zur Selie 
Lü5, Die zur Durchführung deß 

UMeittel ünd aus Aulsthebeſtänhon 
sö't. Voun dem in 

Räfftnabe) wird von dey 
ſti Vuantum fiix dle Mevülker 

  

   
     
    

   

    

   

  

  

  

   „fttitd Ses Kupf beret 
uürgnunsberechtiglen Mewahnerder Freien Stadtf Ba⸗ 
ig Delragen. ‚ 
üucker tiſt die inländiſche Zucker vexarbeſftende hnbuſtr'e 
u einein ſeſtzuſetzenden Preſſe zu verſorgen, welcher 

  

ni Xüetmarktpreis entſuricht. Der koftliche Bucker 

  

ufgugeführwerden, desgleichehn die Nebeuprodukle 
Er Auckerſnbrikatlen ä —* 

1 Eun f. 4gönnunte Beirat beſtehl aus 17 

  

      

  

   
Uinſtemé vom Volkstage für die jeweilige 
ſolben gewählk, Der Weſrak hal in Gemeil⸗ 
der Zückerwirtſchaftsſtelle die Auhaufläche 

mickerrſibenpreis ( 
veiſs (F) feſtznſetzen, Im übrigen vil 
in, fſchtrgait wit den Beluguiſſen Wrsrütes S, J „„ 

       

  

  

      
    

    

   

  

elnxs Mulf       

  

Uaẽnhr geernteten Zuckerrüben ſind. 

jedem 0 i⸗ Liohuzierten Zucker 

      
. faugsdebalt.7%0 Wit, fteigend bis 40 820 Wark; Genppe 

Möon den dann verbfeibenden Mengen 

u nud wirdmach den Grunbſützen des Wer⸗ 

    

  

M), die Zücker⸗ 
der Meirat fr 

    

   
   

  

   

   Len 
ůI Haae, en 
zlelte Geivinnt iik wie kolsz     

   

jatirn und miemimiung Fen iägskapitats J. Kis 
ſeruna der Jabriken, X. Berbullichnicg Ses gemäh f 

au, dbie Beptsktsrung der Gtast;    ö Dohn ein Risslanr igeſ 10 i 
aus dem iude ein tüy mitfit 
Rakss, Galzberinge, aahm ů ů 
Hohlen. — — 

30. Die Wopltat bes g Ny, 4 
Haßd. uns Kopfarpellern zutell, deren kiermögens 
und Etütommen ſie als dobſrftig srſcheinen täht. T. 
Meriutgens- und Eintommenttsuerakenze beſtimmi 

  

   

  

  

ſtimmuna durch den⸗Wirtſchaftaausſchuß 
taneln. ů — — „ 

Geſetzes werden mit (Petüängnſs bis zu 3 Kahren, m 
Wieberbolangsfalle mt 

kungsbeſtimmmugen zu dirſem Weletz 12. Das Gefetz triit ſofort in Araſt. 

  

Die Aumnbung pes E IDs in ber Dantiger Rechliprechung. 
Der , den derx 5 ipn des Strofgelehsuchen einem 

Augeklaaten bet 

auich ſouß ſehhn 
Wabruchinung bercchligter Ainereifen aamacht wirdon. fo⸗ 
wis dicuſtliche lürteile son ſelten eines Geamken und ähnſiche 
Zälle End nach diefem ß nur infoſern ſtrafbar, giß daß Gur⸗ 
handenfeln einer Beleibigung aus der Form der Keußeruntz 
bervorgehtt Das Obergeticht har nun in einer Privalktage⸗ 
ſuche zun bleſer Fragt ů 
uni die bekaunte Prtuntklaßt der Frau Helene Achmidt 
geten die Veitepin der 5525, Mtcen Eizüin Wohltabrütamt 
ſTrankeix Hedwig Pfleiderer wegen Menlölgung. ſerk, Pflel⸗ 
derer war vom Echöftengericßt und von der Verufungeſtraf. 
kammer weoen Meleldigung vernrteilt, welt ſis Aber fßran 
Sihmiidt eine Pleutherung getau hatte, autz deren Rorm das 
(hekicht bie Abſicht der Beleiblaung kolgerte. Gegen dieles 
Arteil tente die Augeklagte Meviſſon eſa, da der ß lih nicht 
richtig augswendet ſei. — 

Das Chergrricht hob das Urteil det Strattammer auf 
und jprach dir Angeklagte foforf ſrel. in der Uiieſtsbegrun⸗ 
ditun des Lbergerichtes wlrd u, a, ausgefüührt! „Die Mevi⸗ 
ſion rügt mit. Recht die Berketung deßes 103. Staseüh Nuch der 
ftändigen Rechiſprechung zuz um tann., eine Meleldigung nur 
daun beil 
Defr a- ü 
arht. Inwielern bie feſtgeſtellten Worte der Augekfagten 
„dann laßße dias auf die Mutter ſchlicken“ ibrer Form sder 
den Umſiänbden nach eine lolche belelblaende Abſicht erken⸗ 
neu, ligeu, iſt in dem gugefochtenen itrfeil kicht dargekent, 
Es lüu insbefonderenicht etwa ſeſtaeſtellt, daß die Ungeklagte 

    

  

   

Meußsrung über die Tochter gebrauchten Bezeichlung 
„Dirnenfriſur“ eiwa cine dirnenhafte Art der Privalklägerin 
hätte bezeichnen wollen, und eine ſelche Frſtſtelluun konntie 
auch nuch dem Worilaut und Sinn der Keußerung nicht ne⸗ 
lroſfen werden. 
Erqiehungsmasnahmen der Privatklägsrin hiuſſchtlich ihrer 
Dochter uud eine ſylchr laß durchaus ſu Nahmen der Aeſng⸗ 
nfite der Ungetlagten in ſhrer Ejgenſchaft Leprerin. Hier⸗ 
nach war unch nichterſt ijür eine Zurückverweiſung au das 
Landhericht Naum, ſundern die Angekläagte mußte alsbald 
ſreigeſproen werden, Die Koſten trägt die Urlvatklägerln.“ 

Wenn man auch gut (äruntder Einzelbeiten dieſen Haulesz, 
den mwir früher bereits auskührlich beſprochen haben, die 
Anwendunn des § lüg. merkuürdig ſiuden muß, ſo gewinnt 
dle Entſcheidung des Obergerichts doch grundiätzliche Geden⸗ 
knüug. Innmunſern bioherigen, Preſſepryszeſſen haben die Gr⸗ 
richie hix Auwenduna dieſes Paragraphen auf Redakteure 
abgekehnk, weil es ſich angeblich unt formale Beletdigungen 
Aehandelt hapen ſoll. In ſeinem neuen rteif weiß das 
Obergerichts eine ſeht feine Eutſcheidung duhſu zu machen, 
Löß kink Küititk burchaus im U5 Woſ der Baſugutſſe der 
Beklanten gelegen babr und elür Abſicht der Velethtgüng 
kicht in Kyane koimmen. Wierſen bontnnitz wüt neß rin au⸗ 
Daereihiengran, wird mign zuklnftig mit vier hrößerer 
zerechtlgung allgemein auch auf Redafteure anwenden 

inifen, Auch ihnen wird man im Rahmen ihrer Wefusniſſfe 
eine Kritit kuker dem. Schutze des 8, Aun zuvilligen müſfen. 
Audernfalls tönnte man nur zu der Auffaſſung lommen, als 
winn es ſich doi ohenü'ehender Entſcheidung mim einen mert' 
würdia bevorängten Kondterfall handele. — ů 

thelung ank der Danziger 

     

     

  

  

  

     

    

     
    

  

rhonblungen der Auckſtenten⸗Gewerklchaften mit 
uher Daugiger ſt wurde das Auguſt⸗ und 

Seplembe e0 in Auübekracht der Lenerung um 100 Pros. 
erhüht. Die Gebaltsſätze ſlud dennach fölgende: — 

TDechuiſche Ungeſtahlte    
   
  

   
Gruppe 1: 

Mpk., ſteigenß bis na Dien 910 Markti⸗ 

h M Eüir,- vbon Piß Un 
i0 lah Mk.;, Gruppe 8: Fügenieüg,; 

pyn Hoe 

dienſtiah 

     

  

   

    

  

   

é Müuasſtoiite, von 7üO Wigrk bis % ä, 
ſter. Shbeymeiſter, Kalkülawren üſw., 

„ Pi, feinend bia e 4p%4 M.æ. 
nilche Ungeſtellte, Gruipe 12 

70 Wif., feigend biß uug Wk., Gruppe 11 
bitz 78ll p III. vun. 69U0 Wek, hj 

U. MI, bis 10 480 
bi . 1 

      

   

Voitend 
erkr 

       

  

       
    

        

    

      

    

  

     

      

     im, Webiel de Grsie Siadt Panzig 

  

à wirs allen 
Bermögt W4 

ie 

der Senal lewells im Wage der Alosun 5 W oilg⸗ 
des Volls⸗ 

iil. auwiderbendlungen gegen bie 3h 2—1 letes 
uchthaus nicht 

Uüuler à Jabren und mit Mermöügenseinzte⸗ 
Düsfen ä 
, Cer Feiat eriätzt die erferderlichen Kusküh⸗ genen die Entſcheibung des Generals 

pden Völkerbund richten 

Wahrnehmung berechtloter Intereſſen. 

a0 Veleidigüngaktasen aesäbrt, Wird nen- den 
Danztoer Werichten nicht Kur der Preßt üegenüber, üi 

us ausgeletzt, Aeuserungen, wilche zuf 

tellunß genommen. a handelt ſich 

aft werden, wenn aus der Farm ber Meitäerung 
von Alnüländen die Mähßſicht den Beleldigung Hervor⸗ 

Pjeins fx 

mit ihren Worten in werbinhung mit der vorher bel der 

Es handelte ſich hier nur um' eine Krittk an. 

nür manch anſorechendes Arioſe, ſondern elu paar ganz 

leicht machten. Max Raſchlas alter Dorſpfarrer auo 
u ſchwer⸗ ünd wehmiültigem Pachos mit Gcefolg. Und die 

   

  

rüllig auf dem Miatt MndPalfen dem Hpielleiter, die blühende⸗ 

beitgemäß zu ſrilicren. 

init einein Paul'öegenex⸗Film, und 

           

   

    

kon, 

Protesken, Intder ei 
Raavjſtliche Komik- und 

ſche Heſterkeſt. Der ar 

Uenbenrneh UnhsHähne mit dom nbänne mit ds 

    
    

       

   

          

  

    

    

      

   

Lee, Seltstehes en Mi 

    

  

    
     
      

    

       

    

     
   

  

     

   

   
   

  

      

  

   
   
   

    
     

      

    

        

    

  

    
   
     

       

   

    

        

       

   

    

  

   

   

    

  

    
     

   
   
   

     

—* ů üů „ Mittwoch, üünag. Bachmi is Uör, wirt zic mit ſolnendre Kaper⸗ vrbnunt in, beicefu bohnn: 1. Ertte — 0 
3. 5 Meksbrntwurfs beir Nalur“ und Tentwalsiauns weite Betotzinig eines Sreclmerhh unt Aünsiimeg k., 
Lang jorge, femie ines Heteßeniwurts wir Abtreisung ee. eſchef. i. Hiweite Beratand eines Welehentüen Eetr. Kx- 
b6 bitug der Urwertstofenuntrihhdung. 3, Prißie Ottaiun⸗ 
zineg Heſepentnüris ober die Gereibionns det tgattsgam⸗ 
ton, (, Dritne Beratung einen voylanſigen Lausbaftaget⸗ Ur inrt. Die veſetzesvutloben Über die Belseipfung ker 
ine Gipiſhrgersig bekunntti zursen den Beratungen 
im Wirtſchaltsausichuß und merben erk nach thret Ier 
hellunß im Kusſchuß das Pienum zur eudaslticen Beras⸗ 
ichleänus belchötiherl 

Polniſcher Proteß. Wie polniſche Regierung wi 
wie unt mitgetetlt wird, einen energiſchen Proteſt 

ntſch⸗ Haling betref⸗ 
ſend der Behrütung fremder Flotten in VDangig, a 

  

  

.friü Mape Pp .N, Min,,, On,Ser Vug. 
vom Iiß.—ig. Augun tü23 ſind in der Etadtgemeinde Nansig 
einichließlich her Gomelnden Otßra uud Emaus an Erwerbs⸗ 
lefenuntrpffüützung assabtt worden 20 17½%½ Marf an. 150, wode“ gegen et lun Mark an 14· Verſonts in der GBor,⸗ 
woche. ö ů** jww*** 

Naut Aulmoſt. t5 bu A amt O2 — 
egäſte in siopeut gemeldet. Joppot weiſt bäntit le 

Beiuchuiffef unter affen Sheilhein auff. 
„Borſchumüdener Enaße, Ecit Lem 1s, Anghuß iff der bler. 

zu Defuc) arweiene. am 2s Dezember 1015 In Gerlin ge⸗ 
borene Walter- Brlomba verſchwuünden, ber bei ſelnen Groß⸗ 
eltern i-Pe⸗Culau, wahnhäkt geweſen iſt, Der Vermißte 
ijt l%½ Müter aroß, hal Falnkelblendes nar; er war bekleibtt 
mit einem grankarriepten aßereen nüng, duben Schuhen, eündenßtümpfen, Er fübrie gußerbem einen E ü ſchwarzeß, feidenen Reßenlchirm mil ſich, Awaſh nliche Mit⸗ 
tellunden erhiitet Goſlsriprändiunt, Abteilung 1, Bimer 75. 

Zür hie Kreislehrertstamahl in ber Dangiger Mieberung 
iit kolngender Wahlvorſchletz auſgeftelltt 1. Erleſel⸗Hunker⸗ 
nckek, d, Raiß, Eänbain. a, Möste⸗Hotenwinkel, .-Gevrge⸗ 
Gotiswaldé, 3. Gäszun⸗Mowlth, k. Seinert⸗Schsnbaum, 7. Wrennsrt⸗Wr.Sünibborf, Wals bis zum 11, Sept, kein 

  

  

  

  

neuer AWabluvnichlon einaereicht iſt, slit diefr Wealt aewäßit. 
„ Efraſirrihelt enes Weiheskrauken. Ein Flelſcher in muginbr ichtus einen Stradenbahnſchaſfner Pei der Fahrt 
à kHetnem Aiicck Leder ünd mit der Fault, Wegen Körber⸗ 
uerleunng ftand er nun por dem Schöflennericht. Es wurde 

ledoch jrüügrſtellb, dät er infolge des Krlegea geiſteskrank ge⸗ 
worden ünd Anmündig Et. Seine Prau iſt ibm zum Bor⸗ 
mund heſtellt worden⸗ Pas Meritdt ſprach tün Frtt, da er ſieh 

zuräeit der EEi eiſteszuſtanß b5 tn bsi, der 
e vié mung önbſchloß. Angeklagte 

falber erklärtr, haß yiwiße, mäs er tue, wenn er er⸗ 
vestlei, ᷣw 

„Die Fra Sſtun“ nonnt ſck eine neut goitſchriſt, die 
nun hürgerl Fratlenorganſſatlonen gigründet worden 
Unb derch erſſte imer erſhienen Iſt. Ste hvll die dentſchen 
Frauen des! miteinander verbinden und unpolltiſch 
und unkonfoſſtößßeil ſein, iſt es edochntät, Für Arbeiter⸗ 
ſrauen bringt bir neus Zeitſchrift wenis Brauchbares, es ſei 
Irnu, daß ſie auß Spolfsgettel für ban „beſferen Tiſch“ 
erſehen, ivie gut man trüß der teuren Jelten in bſtyar 
Areiſen noch zu leben värtehti, ᷣ„ 

Zoppoter Stadliheater: „Das Dorf obne Glocke“ Dleſes 
von aleitender Rührſeligteit, kleinbäßgerlicher Spießerei und 
kraottem Allotria erilite Textbuch verdankt ſeine wenn auch 
ichon ceichlich agenale Lebensfäblakett dem Rünnecke, der mit 
jeinmuſilaliſchem Stilgefühl und plaſtüich⸗gekälliger Juſtru⸗ 
mentation daraus ein Siuntpßel machte, digſen Partitur nicht 

   

   

   
   

   

    

      

  

     

  

     

    

  

  

     
   

        

   
   
   

    
   

      

durchhichtige und opernhaft ansgeweitete Enſembleſtücke auf⸗ 
Iueiſt, vou denen derx Schlußfatz des 2. Aktes als konwoſltort⸗ 
ſcher Murſ von Velang zu teglürteren iut, Pleſe verſuchle 
Kapellmeiſter Franz Sedel⸗Stöger (tebevoll und 
eipfisdbſam zu interprelieren, was ihm die Bläſer oft u 

  

      

   

   

         
   

    

     

    

   

          

   
    

  

übrigen Solinen ſcharien zich mit eiſernder Liebe um ihn 
und halſen dem ſanwach deſuchlren Theaterabenb auk die 
Beinc. Es wurbe nuf geſpielt uünd zwiſchendurch uicht immer 
ebenio Göfunnen, aber die allbewährlen Herren Stein⸗ 
urecher, Wehrhahn, Galenttin, Goltz, wie vor 
Aallkzm Böhnke em⸗ ietrlch,, jowie die Damen Run⸗ 
ner, Behrend, Schueider und Froey. ſtauden     

Braubett der Lewohner dieſes Doörſchens vhne Glocke etwas 

Gen Die Wear Putzend Zuhörer aber⸗ 
ten Berfall davor, In dieſem Se 3 v 

  

etleten ſich durch Her ‚ 52„ 
von 18 elti nchler Eyntimentslität zuertrink 

Dlat „Lichtipiele marten. nach langer Leit wie Dlo t, Tsgichtle MeneWil en eutha 
ů ittelmüinkt de 

Hahhlung ſteh 
Deſbo⸗ 

  

    

betitekten alen, g SUuſplel guf. 9 

＋ 

Hüs biutale⸗ 
Der: Ei uih inr bes os 

metechnik. unnd elndrücnvotles Spiek. ů 
— ⸗wohktuendeinr Nurveuontſpannung swei ameritauiſche 

zetgt: Khavlin wieder ſeine unde 

L aiich diesmat mieber ſtürn 

ſlim, der oulchelnend eine Eb 0 
er 

       
             

      

   

  

   

   

    

       
   

        
   

        
e 

iſt dagegen ziemlich färblos;     
          

liu⸗Mgchahmung ſein ſoll, 
nenawerk, weit ſich. 
ihhüſhleler orüdüßfer 

    

    

    
   

     

      

        

  

ollen ſich öls ſy 
aleszmt, iels 
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Eptrutber.           
   



auh (iuer Legicrung 25. 

ent, Kupie bergeftent 15 de Rei der 
enticbland noch 

Aünfet ala 
übnen der Rör⸗ 

wohtrt man auch eine 
kelne Antwe i- cünoe:. 

ö die Ubrißr⸗ K1 
i0 gracben. Aus Außland 

te ricntele, ißt. üderba 

Nohlans erbäiſt 150. Swiſſe ven 
Mine. Mejersbura wird gemeldel, 

lichen Inſtäxde in v ö ‚ 

Mängn Mücht aden zum Beßten beſtellt üſt. Un 
ordſpauiens ein 

üttrtzufeben, 
luch 
turb 

Seigden an mhbalt 
Bitkte einireie. ſehr 

e Vauhc in Sronien desweßten ſaur 

deruHDif ———— —.— 

    

lerlat 

Werizich der   
— LiettrüHEigarbeilerktrei 1u:Lei 

Schatt des Homburger Kraßtwerks vatierg 
-einkündig⸗ Uttimaf in etnem 

erbobungen 
nicht erles 
den Ketrieß, o daß di 

5. AO Se ů 
Dümuf. und Aüpiericlte iit 

ibt hit 10 65 

Da in dieier Jeit die ů 
erben Epnute, verließen die Arbeiler 

Tbiilich vor S· 
Piund Vünen bnen im Kucltack Va   

ô Wrundlsbgel ) Procen erbuben, 
— 

üllton, dat ie alesteüd ter verwen⸗ 

Für Molitit 
achrichten un den brigen Teil „Frisb:; ü 

Zimmerpolier b 
Junger üe Lucht 
ſuch 

im allen Arbeiten 
Zimmer au 
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